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Infoline 0848 444 444

laden-punkt.ch

Ladeinfrastruktur 
gesetzlich verankern
Prªsentation aus dem Fachtreffen vom 10. September 2024
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Der Leitfaden hilft Gemeinden, die mit rechtsverbindlichen Massnahmen 

Ladeinfrastruktur unterstützen wollen

Ziel: Gemeinden (und Kantone) aufzeigen, wie 

die Ladeinfrastruktur für Elektromobilität 

mittels rechtsverbindlicher Massnahmen 

gefördert werden kann.

Der Leitfaden…

• hilft der Gemeinde bei der Umsetzung von

Visionen, Leitbildern und Konzepten zu

Ladestationen.

• zeigt dazu den Gemeinden ihre möglichen

Handlungsbereiche auf.

• enthält eine strukturierte Sammlung von

bewährten Beispielen aus kommunalen

Reglementstexten zu rechtlichen Grundlagen

und Förderprogrammen
10. September 2024 16

https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/ladeinfrastruktur-gesetzlich-verankern/
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Ladestationen können indirekt durch Energiegesetzgebung gefördert

und direkt in Baugesetzgebung verankert werden

Energiegesetzgebung

• Übergeordnete Grundsätze und keine konkreten Bestimmungen zur 

Ladeinfrastruktur, kann aber Auswirkung auf andere Gesetzgebungen haben, 

wie z.B. Baugesetzgebung

Baugesetzgebung 

• Instrument, um Vorschriften zur Ladeinfrastruktur gesetzlich zu verankern, 

insbesondere die Anzahl Ladestationen und deren Ausbaustandart. Hilfreich 

dafür ist das SIA-Merkblatt 2060 und der darauf basierende Online-Rechner, 

der aufzeigt, wie die Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge in Gebäuden 

realisiert werden kann. Ausserdem beinhaltet das Merkblatt auch Empfehlungen 

zur Anzahl der Ladestationen je nach Ausbaustufe.

10. September 2024 17

https://www.sia2060online.ch/anzahl_pro_ausbau.42de.html
https://www.sia2060online.ch/anzahl_pro_ausbau.42de.html
https://www.sia2060online.ch/anzahl_pro_ausbau.42de.html
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Praxisbeispiel

Kanton Bern

18

− Revision des kantonalen Energiegesetzes 

(1.1.2023) führte zu einer Änderung im 

kantonalen Baugesetz und der Einführung 

des Art. 18a «Ladeeinrichtungen für 

Elektrofahrzeuge»

− In der kt. Bauverordnung werden die 

Anforderungen spezifiziert. Link.

https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/ladeinfrastruktur-gesetzlich-verankern/
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Praxisbeispiel

Gemeinden im Kanton Bern

19

− Aufbauend auf dem kantonalen Baugesetz 

können Gemeinden im Kanton Bern 

konkretisieren

− Gemeinde Münsingen konkretisiert im 

Gemeindebaureglement «Sicherstellung 

der baulichen Vorkehrungen der E-

Mobilität bei Neubauten und wesentlichen 

Erneuerungen». Link.

− Gemeinde Ittigen im Baureglement: 

«Sicherstellung technischer 

Massnahmen». 

Münsingen

Ittigen

https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/ladeinfrastruktur-gesetzlich-verankern/
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Praxisbeispiel

Kanton Zürich

20

− Die kommunale Bau- und Zonenordnung (BZO) oder ein eigenes 

Parkplatzreglement legen den Bedarf an Parkplätzen fest. 

− Kommunale Erlasse können allerdings nur die Themen regeln, die 

im kantonalen Planungs- und Baugesetz abgedeckt sind. 

− Da das Planungs- und Baugesetz keine expliziten Bestimmungen 

zu Ladeinfrastruktur enthält, sieht der Kanton Zürich keine 

Möglichkeit, dass Gemeinden oder Städte im Kanton Zürich in 

ihrer kommunalen BZO oder in ihren Reglementen Vorgaben für 

die Ausrüstung von Parkplätzen mit Ladeinfrastruktur machen. 

Werkzeugkasten Elektromobilität Kt. Zürich.

https://www.zh.ch/de/mobilitaet/mobilitaetsberatung/werkzeugkasten-elektromobilitaet/planungsinstrumente-anpassen.html
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Praxisbeispiel

Gemeinden im Kanton Zürich

21

− Illnau-Effretikon in der BZO: 

Ladebedürfnisse nach Nutzungsart sind 

zu befriedigen (Bewohner, Beschäftigte, 

Besucher).

− Verankerung in der BZO in den 

Gemeinden des Kantons Zürich nicht 

möglich. Illnau-Effretikon als Ausnahme.
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Förderprogramme und weitere Handlungsideen für Gemeinden

Förderprogramme 

• Kantonale und kommunale Förderprogramme unterstützen Private mit 

Fördergeldern beim Ausbau der Ladeinfrastruktur 

• In verschiedenen Kantonen und Gemeinden wurden bereits Förderprogramme 

im Zusammenhang mit der Ladeinfrastruktur (in der Regel zur Unterstützung 

der Basisinfrastruktur) erfolgreich etabliert.

Weitere Handlungsideen

• Beschaffungsrichtlinien: nachhaltige Fahrzeuge beschaffen

• Umweltschutzgesetz: «vermeiden, verlagern und verträglich gestalten»

• Personalgesetzgebung: öV oder Elektrofahrzeuge nutzen

• Bereitstellen von öffentlichem Parkraum für Ladestationen

10. September 2024 22
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Die richtigen gesetzlichen Massnahmen finden dank dem «DrehPunkt»

2310. September 2024

Der «DrehPunkt» soll helfen, die eigene 

Situation in der Gemeinde rasch 

einzuordnen, praktische Beispiele zu 

finden und daraus eigene 

rechtsverbindliche Massnahmen zu 

ergreifen.

Jede der 4 Scheiben gemäss Situation 

der Gemeinde drehen

➢Erfolgreiche Beispiele, wie die 

Ladestations-Förderung gesetzlich 

umgesetzt wurde. 
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Die 4 Scheiben des «DrehPunkts»

1. Scheibe: Gemeinde oder Kanton

10. September 2024 25

Gemeinde

Umsetzung durch Private

Laden zu 
Hause

N
e
u

b
a

u
te

n

B
e

s
ta

n
d

e
s
-

b
a

u
te

n

Laden im 
Quartier

N
e
u

b
a

u
te

n

B
e

s
ta

n
d

e
s
-

b
a

u
te

n

Laden am 
Arbeitsplatz

N
e
u

b
a

u
te

n

B
e

s
ta

n
d

e
s
-

b
a

u
te

n

Laden am 
Zielort

N
e
u

b
a

u
te

n

B
e

s
ta

n
d

e
s
-

b
a

u
te

n

Schnell-
Laden 

N
e
u

b
a

u
te

n

B
e

s
ta

n
d

e
s
-

b
a

u
te

n

Umsetzung durch öffentliche 
Hand

Laden zu 
Hause

Laden im 
Quartier

Laden am 
Arbeitsplatz

Laden am 
Zielort

Schnel l-
Laden 

Kanton

Neubauten vs. Bestandes-Bauten

1. Scheibe

2. Scheibe

3. Scheibe

4. Scheibe

Will eine Gemeinde (oder ein Kanton) Ladestationen mittels 

rechtsverbindlicher Massnahmen fördern?
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Die 4 Scheiben des «DrehPunkts»

2. Scheibe: Umsetzung durch Private oder öffentliche Hand

10. September 2024 26

Gemeinde

Umsetzung durch Private
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Umsetzung durch öffentliche 
Hand

Laden zu 
Hause

Laden im 
Quartier

Laden am 
Arbeitsplatz

Laden am 
Zielort

Schnel l-
Laden 

Kanton

Neubauten vs. Bestandes-Bauten

1. Scheibe

2. Scheibe

3. Scheibe

4. Scheibe

Initiative oder Koordination kommt von Privatpersonen oder 

Unternehmen: Für Gemeinden sind so mehr Ladestationen 

kostengünstiger zu realisieren.

Initiative oder Koordination kommt von der Gemeinde:

• Vorbildfunktion der Gemeinde

• Ladestationen auf öffentlichem Grund

• Über eigenes Energieversorgungsunternehmen 

Ladestationen fördern 
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Die 4 Scheiben des «DrehPunkts»

3. Scheibe: Welches Ladebedürfnis sollen die Ladestationen erfüllen?

10. September 2024 27

Gemeinde

Umsetzung durch Private
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Umsetzung durch öffentliche 
Hand

Laden zu 
Hause

Laden im 
Quartier

Laden am 
Arbeitsplatz

Laden am 
Zielort

Schnel l-
Laden 

Kanton

Neubauten vs. Bestandes-Bauten

1. Scheibe

2. Scheibe

3. Scheibe

4. Scheibe

Wo sollen die Ladestationen stehen?

Wer soll daran wann laden?
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Die 4 Scheiben des «DrehPunkts»

4. Scheibe: Neu- oder Bestandes-Bauten

10. September 2024 28

Gemeinde

Umsetzung durch Private

Laden zu 
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Umsetzung durch öffentliche 
Hand

Laden zu 
Hause

Laden im 
Quartier

Laden am 
Arbeitsplatz

Laden am 
Zielort

Schnel l-
Laden 

Kanton

Neubauten vs. Bestandes-Bauten

1. Scheibe

2. Scheibe

3. Scheibe

4. Scheibe

Sollen Ladestationen in neuen oder bereits 

bestehenden Bauten gefördert werden?
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Beispielhafte Anwendung des «DrehPunkts»

Das richtige Einstellen der 4 Scheiben

10. September 2024 29

Gemeinde

Umsetzung durch Private
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Hand

Laden zu 
Hause
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Kanton

Neubauten vs. Bestandes-Bauten

1. Scheibe

2. Scheibe

3. Scheibe

4. Scheibe

Für Gemeinden interessant sind die Beispiele 

aus anderen Gemeinden.

Die Gemeinde hat selbst schon viel getan und 

möchte nun die Bevölkerung zum Handeln 

bewegen.

Die Gemeinde ist eine Zupendlergemeinde. 

Auf dem Gemeindegebiet gibt es mehr 

Arbeitsplätze als Einwohnende.

Viele der Unternehmen bestehen schon und 

die Gebäude wurden in den letzten Jahren 

gebaut. Neue Gewerbebauten können nur 

noch in geringem Masse realisiert werden.

Resultate des «DrehPunkts»:

Förderprogramm oder Energiegesetzgebung aus 

den Gemeinden Cadenazzo, Ittigen, Losone sowie 

der Stadt Winterthur und St. Gallen
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Beispielhafte Anwendung des «DrehPunkts»

Die Resultate aus Gemeinden

Erfolgreiche Beispiele aus anderen 

Gemeinden, welche genau auf die 

Bedürfnisse der Gemeinde 

zugeschnitten sind und so als gute 

Grundlage für eigene rechtsverbindliche 

Massnahmen dienen.
10. September 2024 30
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Der Leitfaden ist das ideale Instrument für Gemeinde, welche die 

Unterstützung von Ladestationen gesetzlich verankern wollen

Der Leitfaden «Ladeinfrastruktur gesetzlich 

verankern» zeigt den Gemeinden auf, welche 

rechtsverbindliche Möglichkeiten sie zur 

Förderung von Ladestationen haben.

Dank dem Leitfaden kann die Gemeinde 

erfolgreich umgesetzte kommunalen 

Bestimmungen aus anderen Gemeinden 

finden, welche genau den lokalen 

Bedürfnissen und Gegebenheiten der 

Gemeinde entsprechen und somit eine ideale 

Vorlage für eigene Bestimmungen ist. 

10. September 2024 31

https://www.laden-punkt.ch/de/werkzeuge/ladeinfrastruktur-gesetzlich-verankern/
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Mehr Inspiration 
zum Thema 
Ladeinfrastruktur?

Dezember 25 2
Infoline 0848 444 444

laden-punkt.ch
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